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DES K. u. K. KREISKOMMANDOS ZAMOŠĆ. 


Eana 


N? 18. Zamość, am 1. November 1916. Jahr 2 


| . Inhalt: 1) Gemeindevorsteher Enthebung, .2) Angabe von Holz, Ziegeln und Brettern für 
Kriegsabbrändler, 3) Kundmachung betreffend die Regelung der Sonn-und Feiertagen, 4) Kund- ` 
machung betreffend das Verbot der Weiterverbreitung mehrerer im Kaiserlich deutschem Okku- 
pationsgebiete erscheinender Zeitschriften, 5) Wasserbenützung am Wieprzflusse, 6) Personal- 
wechsel auf Seelsorgerposten, 7) Rüsgabe von 20 H. Stücken aus Eisen und Einziehung von 
Nickelmünzen, 8) Die Vollstreckung der Urteile in Strafsachen, 9) Bestellung des Gerichts- 
vollziehers, 10) Spiritus und Branntweinmonopol, 11) Kundmachung betreffend den Verkehr mit 
Kartoffeln, 12) Ververtung ‘des mil. unbrauchbaren Leders, 13) Kundmachung betreffend die 
Ausgrabung von Fetten und Knochen, 14) Kundmachung betreffend die Beschlagnahme von 
Alteisen und Metallen, 15) Massnahmen gegen Preistreiberei, 16) Verordnung des Armeeober- 
kommandanten vom 8 September 1916 betreffend den Schutz der landwirtschaftlichen Haustiere, 
17) Obligatorische Feurvewicherung, 18) Feuerversicherung, 19) Ausforschung einer Kuh, 
20) Beschtellung von Kuratoren, 21) Richtpreistabelle für den Monat November. 
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E No ar ex 1916. E. Nr. 15963/Z. K. ex 1916 


1. Gemeindeforsteher Enthebung. 2. Abgabe von Holz, Ziegeln uud Brettern 
k für Kriegsabbrändler. 


Der Of penevert von Krasnobród, Johann | Auf M. GOAR D Nr. 51897/16 vom. 
21.9. 1916. 


In Der Frage der Beistellung von Baumaterialien 


für Kriegsabbrändler hat das k. u. k. Militärgeneral- 


gouvernement für Polen nachstehende Anordnungen 
getroffen: 
a) Unentgeltliche und ermässigte Arab von Rund- 
holz werden für Kriegsabbrändler in geschlossenen 
Städten und Märkten grundsätzlich überhaupt nicht 
mehr‘ und solche an Kriegsabbrändler am Lande nur 
ausnahmsweise und nur an ganz arme Leute, dann 
erfolgen, wenn sie stichhältig begründen, warum sie 
den Wiederaufbau ihrer Wohnstätten nicht schon durch- 
geführt haben und warum sie hiezu Rundholz und 
È nicht Ziegel und Schnittmaterial benötigen. 
b) Einer unentgeltlichen oder ermässigten Holzab- 
= gabe aus dem Grund der Notstandsaktion werden nur 
jene Bewerber teilhaftig, deren Wohnstätten durch 
Kriegsereignisse zerstört wurden, so dass also zur 
Wiedererrichtung von Umzäunungen und anlässlich 
der vor dem Kriege und nach der Okkupation erfolg- 
ten Brände keine begünstigte ie Abgabe erfolgt. 

b) In-absehbarer Zeit wird seitens der Kreiskom- 
manden die Abgabe von billigien Ziegelmaterial und 


Brettern bei Vorhandensein der unter a) genannten 


= falls aber in einem beschränkten Ausmasse erfolgen. 

< Das billige Ziegelmaterial soll durch Inbetrieb- 
setzung der infolge der Kriegsereignisse ausser Betrieb 
gesgtzten Ziegeleien gewonnen werden, wobei der Be- 
jeb entweder in eigener Regie des Kreiskommandos 
oder gegen Entlohnung durch die Besitzer der Ziege- 
Jejen erfolgt. 
‚der Erzeugung der Bahnschwellen-auf den zahl- 


rden ‚um die Gestehugskosten abgegeben werden. 


Das zur Abgabe an Kriegsabbrändler bestimmte 


DEE 


besten Gewissen mitarbeiten werden. 


Voraussetzungen nach Massgabe der Vorräte —- jeden- | 


Bretter fallen derzeit in grossen Mengen 


Kriegsabbrändlern durch das Kreiskommando keine 
unmittelbare Hilfe geboten werden. | 

Durch Errichtung der Ziegel- und Bretterdepots 
wird nunmehr dem Bedürfnisse der Kriegsabbrändler 
nach Baumaterial nachgekommen werden können. Das 
Kreiskommando setzt voraus, dass die Gemeindeämter 


und Hilfskomitees bei dieser Aktion nach Kräften und 


Die Gemeindeämter werden aufgefordert: 

1) Jene Ziegeleien dem Kreiskommando namhait zu 
machen, welche für die Erzeugung von Ziegeln für 
die Kriegsabbrändler des Gemeindegebietes in Betracht 
kommen und daher von der Militärverwaltung in Be- 
trieb zu setzen wären. | 
Hiebei ist zu ‚melden, ob der Besitzer der Ziegelei 
bereit ist, die Leitung des Betriebes gegen eine vom 
Kreiskommando zu zahlende Entlohnung zu überneh- 
men, ob grössere Herstellungsarbeiten auszuführen sind 
und was diese beiläufig kosten würden. S 
2) Die Bevölkerung von der bevorstehenden Hilfs 
aktion in entsprechender Weise zu verständigen und 5 
dahin zu wirken, dass statt der ärmlichen Häuser aus 
Rundholz solche aus Ziegeln gebaut werden. 
3) Zu verlautbaren, dass Gesuche um Abgabı 

von Ziegeln und Brettern aus den Depots des Kreis 
kommandos bei den Gemeindeàmtern zu überreiche 
sind. ; 
Die Gemeindevorsteher haben die einlangendei 
Gesuche unter eigener Vorantwortung so ordnen 
lassen, dass die Gesuche der nicht besonders bedürf 
tigen Petenten ausgeschieden werden. Die andere 
sind in einem Verzeichnisse unter Angabe der verbal 
gewesenen Flache, der zerstörten ‚Objekte, ‘des zu 
Wiederaufbau nötigen Rundholzes und Schnitimaterial ; 
oder des etwa zu verabfolgenden Brennholzes, weiter 
des Quantums und der für eine unentgeltliche, 
ermässigte Abgabe sprechenden Umstände jeweils. 
Schlusse des Monates an das Kreiskommando ‚vor 2 
legen. Hiefür wird folgende Anordnung u Druck 17 
sorte empfohlen: 
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E. Ne 15143/7/ZK. ex 1916. 


3. KUNDMACHUNG. 
etreffend die Regelung der Sonn- und 
‚Feiertagsruhe im Gewerbe. 

Auf MGG. Z. E. Nr. 58288 vom 25. 9. 


1) An Sonn- und Feiertagen, ausgenommen das 
‚Frohnleichnahmstest, den ersten Tag der Weihnach- 
n und den Ostersonntag, dürfen alle Geschäfte von 


1916. 


11 Uhr vormittags uffen gehalten werden, ausser- 
dem. die Lebensmittelgeschäfte von 2—3 Uhr nach- 
mittags. An den drei oben angeführten Feiertagen 
dürfen nur die Lebensmittelgeschäfte von 8—10 Uhr 
ormittag offen sein. 

a 2.) Friseurläden und öffentliche Badeanstalten 
rfen ihre Betriebsstätten an Sonn- und Feiertagen 
$ 2 Uhr nachmittags offen halten, 


geführten Hauptfeiertagen aber nur bis 11 Uhr vor-. 


an den oben 


ttags. 
2 Die Gasthäuser, Zuckerbäckerein, Milchhallen, 


N 1311912K ex 1916, Amtsblatt Ne 15 aus 1916, 
4 a weiterhin | in. Krait. 


material 


.. den Gendarmeriepostenkommandos bis zu dem’ ‚ihn 


bewilligten Strafausmasse ; zu, 
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Samstag, oder dem einem Feiertage vorhergehenden ; 
Wochentage von 6 Uhr Abend bis 8 Uhr Vormittag 
des nächsteu Wochentages gesperrt bleiben, 
pe Verkauf von Bier in Flaschen unterliegt 


den im. Punkte l. festgesetzten Beschränkungen. 
4.) Betriebe, deren stillstand für die allgemein- 


heit schädliche folgen hätte (Lichtwerke, Wasserleitun- 
gen u. dgl). sind von der Sonn- und Feiertagsruhe 
ausgennommen, ferner auch solche Unternehmungen, 
welche auf ununterbrochenen Betrieb angewiesen und 
eingerichtet, durch Einstellung’des Betriebes auch nur 
an einem Tage empfindlich geschädigt würden (Kal 
brennereien, Watenwerke, Spiritusraffinerien, Zucker- 
fabricken, Ringofeziegeleien, Glasfabriken mit Wannen, 
öfen u. dgl. 5 

5). Jüdische Geschäfte, mit Ausnahme des ein- 
zigen in einer Ortschaft befindlichen Lebensmittel 
geschäftes dürfen ihre Betriebe an Samstagen und 
jüdischen Feiertagen einstellen, aber es werden ihne 
aus dem Grunde keine, über die Bestimmungen de 
Punktes 1. dieser Verordnung: hinausgehenden Erleich 
terungen an den Sonn- und katholischen Feiertage 2 
gewährt. - 

Diese Kundmachung tritt mitt 1, November 1916. 
in Krait. 
„= Übertretungen werden mit Geld bis zu 2000 Kro 
nen oder mit Arrest bis zu 6 Monaten bestraft. RR 


In geringeren Fällen steht das Strafrecht au 


ie 


, 16006/ZK. ex 1916. 


4 KUNDMACHUNG. 


treffend das Verbot der Weiterverbrei= 

ung mehrerer im kaiserlich deutschen 

kkupstiongsebiete erscheinender Zeit- 
l schriften. 


Die Verbreituug nachstehender im K. k. deutschen 
Okkupationsgebiete erscheinender Tagesblätter, bezw. 
eitschriften, wird verboten: 
arschau: „Gazeta Poranna 2 Grosze“ 
fi „Polak Katolik“ 
„Goniec Poranny i wieczorny“ 
„Hajnt“ 
„Moment“ 
»Hazefira“ 
„Nasza Trybuna“ 
„Nasza Sprawa“ 
„Lud Polski* 
„Widnokrag“ 
„Lebensiragen“ | 
„Neue Lodzer Zeitung“ 
„Gazeta Łódzka“ 
„Godzina Polski“ 
„Lodzer Tageblatt“ 
„Lodzer Volksblatt“ 
„Deutsche Post‘ 
: „Goniec Częstochowski“ 
„Kurjer Zagłębia“ 
„Glos Polski“ 
„Kurjer Plocki“ 
„Goniec Kujawski“ 
„Glos Wiary“ 3 x 
Nichtbeiolgung wird mit Geld bis 2000 K--oder 
est bis zu 6 Ta bestraft. 


Ne 


ISOSUZR. ex 1916 


” 


vom k. u. k. Militär benützen Sägewerkes in Zwierz f 
niec ausüben kann, wird verboten. > 
Zuwiderhandelnde werden mit Geld bis zu 2000 K 


oder mit Arrest bis zu 6 Monaten bestraft. Alle Per- 


“sonen, welche sich durch dieses Verbot in ihren Rech- 


ten verkürzt erachten, werden ‘aufgefordert, dies bis - 
15. November beim k. u. k. Kreiskommando in Zamość 


zu melden. 


E. Nr. 16087/ZK. 


6. Personalwechsel auf Seelsorgerposten. 


Auf MGG. K. Ne 110726 vom 11. Oktober 191 


Von der kirchlichen Behörde wurde Anton Wój 
cikowski, Pfarer in Pawlöw, in derselben Eigenschaft 
nach Krasnobröd versetzt. 


M.A. Ne 1963/ZK. ex 1916. 


7. Ausgabe von 20 h Stücken aus Eis 
und Einziehung von Nickelmünzen. 


Gemäss einer vom k. k. und k. ung. Finanzmi 
nisterium getroffenen Vereinbarung wurde mit 
Ausgabe von Teilmünzen der Kronenwährung von 0 
Hellern aus Eisen unter Einziehung eines gleichen 
Betrages von Nickelmünzen am 3. Angu 1916 
begonnen. 

Die Ausgabe der 20 h Eisenmünzen erfolgt bi 
auf weiteres ausschliesslich gegen Einziehung der. € 


Par Nickelmünzen zu 20 h. 


Präs. 51/5 ex 1916, 


8. Die OA der Urteile in St rat 


teher sind verpilichtet die zu Gefängnisstrafen Ver- 
rteilten in-den Feldarrest des Militärgerichtes beim 
.u. k, Kreiskommando in Zamość zu überstellen, 
agegen verhängte Arreststraien im Stadt- respektive 
jemeindearreste zu vollziehen. 

§ 3. Die Vollstreckung der Freilieilsstofen muss 
edingt sofort nach Erhalt des Vollzugsmandates 
chgeführt werden. 

$ 4. Ebenso müssen die Geldstrafen sofort ein- 

g ogen und die eingebrachten Strafgelder bei Rūck- 
chluss des Vollzugsmandates dem bezüglichen Ge- 
te übersendet werden. 

$ 5. Bei Einbringung der Geldstrafen ist den 

tadt- und Gemeindefunktionären strengstens verboten, 
'gendwelche Vollstreckungsgebühren einzuziehen. 
| § 6. Die Stadtbürgermeister und Gemeindevor- 
eher haften persönlich für den sofortigen Vollzug der 
Preheitsstrafen, die Einbringung der Straigelder und 
rsendung derselben an das bezügliche Gericht, 
für die Vorlage des Berichtes an die Gerichte über 
Vollzug der Freiheits- respektive Geldstraien. 
-$ 7. Die Übertretungen dieser Vorschriften, insu- 
e sie keine nach dem Strafgesetze zu ahndende 
Itat begründen, werden im Disciplinarwege mit 
eldbussen -bis zu 500 K. bestraft. SER 


$ 8. Den Friedensgerichten wird angeordnet, den 


rikten und sofortigen Vollzug der Freiheits- und 
dstrafen seitens der Stadtmagistrate und Gemeinde- 


Der Gerichtsvollzieher H. Wiktor Klaude hat der 
Dienst am 9. Oktober 1916 angetreten und amti 
ständig jeden Monat von 10. Uhr Vormitt. bis 12 Uh 
Mittags und von 3 bis 5 Ubr Nachmitt. im Gebäude « d 
Kreis- gerichtes Zamość Tūr Nr. 4. 


Die zwangsweise Vollstreckung der U 


teile und Erkenntnisse in Zivilrecht 
sachen. = 
$ 1. Die zwangsweise Vollstreckung aller Urtei 
und Beschlüsse in Zivilrechtssachen obliegt grun 
sätzlich dem Gerichtsvollzieher Viktor Klaude in Z 
mość. 
$ 2. Die Stadtmagistrate und Gemeindeä 


dürfen (Art. 158 Z. P. O.) über Ansuchen der be 
benden Gläubiger die zwangsweise Vollstreckung. 


- Urteile und Beschlüsse nur in dem Falle vollzie 


wenn die betriebene Forderung den Betrag- von, 
Rubel nicht übersteigt. (Erlass des Justizministe i 
yom 31 Juli 1880 Nr. 15034.) 


§ 3. Den Stadtmagistraten und Gemeindeä 


wird unter persönlicher Verantwortung der B 
meister und. Wöjte verboten, die Exekution auf Ir 


mobilien (Art. 1503 Z. P. O). und auf Fahrnisse 
gen grösserer als im $ 2 genannten RAEUB 


vollziehen. 


poles (Durchführungsvorschrift). 


Auf Grund der $$ 2, 5 und 20 der Verordnung. 


es Armee-Oberkommandanten vom 22. April ‚1916, 
Nr. 55 V.-Bl. wird angeordnet, wie folgt: 


Sl; 
fiusnahmen vom Monopole. 


- . Vom Einfuhr- und Absatzmonopole (§ 1 der 
"Verordnung des Armee-Oberkommandanten) ausge- 
ommen ist jeder aus der österreichisch - ungarischen 


onarchie eingeführte, aus Obst oder durch Zusatz 


pflanzlicher. Stolfe erzeugte Branntwein (Likör, Rosog- 


ete aus Obst erzeugte Branntwein. - 


Der eingeführte, vom Monopole befreite Brannt- 


es einer Abgabe, die mit dem Zolle le ein- 


i In dieser Abgabe sind die ärarischen Kommis- 


ebühren inbegriffen. ES 


S 
ME ARE des 2 


8 3. 


Übernahms- und Übergabspreise durch die k.u.k. 
Militärverwaltung, Verschleißpreise. 


Der Erzeuger hat der k. u. k. Militärverwaltung 
den Spiritus oder Branntwein im Rohzustande um Hi 


Kopeken, im rektifizierten Zustande um 8.2 Kopeken 


- per.einen Eimergrad Alkohol, loco der von der k.u.k. 


Militärverwaltung zu bestimmenden Lieferungsstellen, 
abzugeben. Die Menge und Gradhältigkeit der abge- 
gebenen Flüssigkeit wird an der von der ku. ku 
Militärverwaltung für jeden Erzeuger festgesetzten 
Übernahmsstelle amtlich ermittelt. 


Der” Raffinierungslohn wird mit 1 Kopeke per 


Eimergrad des abgegebenen rektifizierten Spiritusses 


festgesetzt. ; 
Die Preise und der Raffinierungslohn (Absatz In 
und:2) gelten nur für den aus Kartoffeln oder Gerede 
erzeugten Spiritus. Aus allen anderen Rohstoffen Me- 
lasse, Rübe) erzeugte Spiritus, sowie Preßhefespiritus 
darf nicht für den Konsum, sondern nur für gewerb £ 
liche Zwecke oder zur Ausfuhr verarbeitet werden; die 
Preise und der Raffinierungslohn für diese Sorten wer 
den bei Übernahme durch die k. u. k. Militärverwal- 
tung fallweise festgesetzt. ; 
Die k. u. k. Militärverwaltung überläßt den a 
zessionierten Händlern den Spiritus oder Branntwein 
um einen Preis, der vom k. u. k. Militär-General-Gou 
vernement derart bemessen wird, daß er um eine 
Provision von nicht mehr als 5° hinter dem Verschleiß- 
preise zurückbleibt. Der Preis muß in Goldmünzen 


erlegt werden, die zu ihrem jeweilig verlautbarten 


-_ Annahmewerte berechnet werden. Die Empfangsstelle 
ist ermächtigt, in rücksichtswürdigen Fällen den Preis. 


in anderen gesetzlichen Zalilungsiitteln entgegen 
zunehmen, = 


Der Verschleißpreis beträgt a Popo o 


mergrad Alkohol. 


k u. k. Militärverwaltung bezogenen Spiritus durch 
"Zusatz pflanzlicher Stoffe erzeugt wurde (Likör, Ro- 
soglio, Rum, Cognac etc.). 


§ 4. 
Übernahms-, Übergabs- und Verschleiß- 
bedingungen. 


Die Übernahme des Spiritus oder Branntweines 


vom Erzeuger erfolgt nur durch Organe, die von der 
k.u. k. Militärverwaltung mit Ermächtigungsdekreten 
beteilt sind. 

© Die Übergabe von Spiritus oder Branntwein an 
in Handel erfolgt nur im rektifizierten Zustande in 
einer Stärke von 50 oder 95 Grad Alkohol, in Mengen 
_ von wenigstens einem Eimer (12.299 Liter), in ver- 


 siegelten mit Etiketten versehenen Flaschen von "lo, 


a» oder '/, Eimer Inhalt, oder in versiegelten Fässern 


oder anderen Gefäßen. 

j: Die Übergabe an den Handel wird auf den Fla- 
schen, Fässern oder anderen Gefäßen durch Etiketten 
und Siegel ersichtlich gemacht. . 

| Beim Absatze müssen die Preise, die sich für 
den in geschlossenen Gafäßen verkauften Spiritus 
oder Branntwein ergeben, auf den Gefäßen deutlich 
ersichtlich sein. 

à Beim Ausschanke müssen die Preise für je 1/ş 
Liter oder für ein kleineres Gefäß, in dem der Aus- 
schank erfolgt, durch Anschlag im Lokale ersichtlich 
sein. 


$ 5. 


Transporte. 


uß von einer amtlichen Bestätigung begleitet sein, 
er zur Ausübung des Monopolrechtes der k. u. k. 
litärverwaltung oder mit ihrer Bewilligung erfolgt. 
Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Tran- 


Se 


Jeder Transport von Spiritus oder Branntwein 


at Gefäßen A By 


TA 


von der k. u. k. Militärverwaltung bereits dem Handel 
übergeben wurde § 4, Absatz 2). 


8 6. 


Verpflichtungen der Brennereien, Benin 
und Händler 

Die Unternehmer, die sich mit der Herstellung 
oder dem -Absatze von Spiritus oder Branntwein be- 
fassen. haben bezüglich der Art der Herstellung und 
des Betriebes, bezüglich des Füllens und Umfüllens 
in die Gefäße, bezüglich der Übergabe und Über- 
nahme von Spiritus und Branntwein und bezüglich 
der Ausweisleistung hierüber den ihnen von der k. u. 
k. Militärverwaltug jeweils vorgeschriebenen Vorgang 
einzuhalten und die hierfür erlassenen "Weisungen zu. 
beobahten. Re 
Zur Mitwirkung bei der Durchführung des Spiri- 
tus- und Branntweinmopoles kann die k. u. k. Militär- 
verwaltung eine Körperschaft oder Anstalt berufen und 


deren Verpflichtungen und Vollmachten festsetzen. 


S 

Umfang der Konzession zum flbsatze. 

Die Konzession zum ‚Handel mit dem dem Mo- 
nopole unterliegenden Spiritus oder Branntweine er- 
mächtigt zum Bezuge und Absatze dieser Flüssigkeiten a 
in jenen Flaschen, in denen sie von der k. u. k. Mili- 
tärverwaltung abgegeben werden (§ 4, Absatz 2). 

Die Konzession zum Ausschanke ermächtigt zum 
Bezuge der Flüssigkeiten in allen Gefäßen, in denen 
sie von der k. u. k. Militärverwaltung abgegeben we 
den und zum Absatze auch in unyerschlossenen Ge- 
fäßen (§ 8 der Verordnung des Armeeoberkomman- 
danten). X z 

In Bezug auf jenen Branntwein, der dem Mon 
pole nicht unterliegt, ermächtigt die Konzession zu 
Handel, zum Bezuge und zum Absatze des Brann 
weines in allen handelsüblich verschlossenen Gefäße 
die Konzession zum Ausschanke zum Bezuge in solch ) 
Gefäßen und zum Absatze auch in unverschlossen: 


88. 
Lieferungskontingent. 


Die Unternehmer, die sich mit der Herstellung 


September des einen bis Ende August des nächst- 


Igenden Jahres, voraussichtlich zu erzeugende oder 


ıandos bis spätestens 31. Juli eines jeden Jahres 


"Das Militär-General-Gouvernement wird sodann 
len einzelnen Brennereien mitteilen, welche Spiritus- 
nengen und an welche Raffinerien diese von ihnen 
abzuliefern sein werden. Mit den Lieferungskontingen- 
n werden nur landwirtschaftliche Brennereien nach 
aßgabe ihrer Leistungsfähigkeit, sowie im Verhältnisse 

der zur Brennereiwirtschaft gehörenden bebauten Acker- 
chen unter der Bedingung beteilt, daß die bei 
ranntweinerzeugung gewonnene Schlempe als Vieh- 
tt „verwendet wird. 

Brennereien oder Ratfinerien, die in der abge- 

enen Betriebsperiude nicht im Betriebe standen, 


den mit einem Lieferungskontingente nur beteilt, 


Spiritus sind von den gegenwärtigen Verordnungen 
ausgenommen und werden vom Militär-General-Gou- 
vernement durch besondere Vorschriften geregelt. 
Hiebei wird auch die Art der Denaturierung, sowie 


der Bezug des Denaturierungsmittels festgesetzt. 


§ 10: 
Schwendungen. 


Den landwirtschaftlichen Brennereien wird ein 
Schwendungsabschlag von 2°% von dem jährlichen. 
Gesamterzeugnisse zugestanden. In diesem Schwen- 
dungsabschlage sind alle Erzeugungs-, Lager- und 
Transportverluste der Brennereien inbegriffen. 

Eine weitere Bonifizierung der Brennereien findet 
nicht statt. aN 


Selak 
Übergangsbestimmungen. 


Die am 1. Oktober 1916 in den Brennereien und 


‘ Raffinerien verbleibenden Spiritusmengen werden von 


der k. u. k. Militärverwaltung gegen die im $ 3 fest- 
gesetzten Preise und unter den dortselbst verzeichn 


ten Bedingungen übernommen. 


` Die für diese Mengen bereits entrichtete Mono- 


. polsabgabe‘wird bei der Übernahme rückvergütet, bei 


rektifiziertem Spiritus unter Zuschlag von 2% für die 
Raffinations- und Lagerverluste, daher mit 30.6 Ko: 


peken per Eimergrad der übernommenen tektifizierten 
Spiritusmenge. 


Die am 1. Oktober 1916 in den T (E 
groslagern) und bei den Händlern vorhandenen 
ritus- und Branntweinvorräte von einem Eimer A 
hol aufwärts ‚unterliegen der Nachtran Selen vo ; 
Kopeken per Eimergrad Alkohol. 


Se 


Wirkgamkeitsbeginn 


Diese Verordnung tritt mit É Oktober 


Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
verneurs vom 26 September 1916. 


Nr. 107551 /E. A. 


E ahung des ee der Branntwein- 


i 
N 
i 
k 
ka 
8 
i 

) 


brennereiunternehmer mit dem Sitze in Lub- 
lin zur Mitwirkung bei der Durchführung des 


Spiritus- und Branntweinmonopoles. 


E. Mit Bezug auf § 6 der Verordnung des k. u. k. 
= Militärgeneralgouverneurs vom 26 September 1916, 
Nr. 75 V. Bl, 
f 


und Branntweinmonopoles 


betreffend die Durchführung des Spiritus- 
(Durchführungsvorschrift) 


wird angeordnet, wie folgt: 


Artikel |. 


Der „Verband der Branntweinbrennereiunterneh- 
mer mit dem>Sitze in Lublin“ hat innerhalb des Ge- 
bietes des k. u. k. Militär-Generalgouvernements Lub- 
= din von den Branntweinbrennereien den Spiritus in 
4 jenen: Mengen sukzessive zu übernehmen, die vom 


' Militär-Generalgouvernement gemäß $ 8 der obzitierten 


-  Durchführungsvorschrift für die einzelnen Brennereien : 


als Kontingent festgesetzt und bekanntgegeben werden. 
Die Übernahme des Spiritus hat durch den Ver- 


` band loco jener Raffinerien zu erfolgen, welchen die ` 


betreffenden Brennereien vom Militär-Generalgouver- 
| nement auf Grund der vorher zwischen dem Verbande 
und den Raffinerien bezüglich der Rektifizierung des 

Spiritus abgeschlossenen Vereinbarungen zugewiesen 


werden. 


tär-Generalgouvernement spätestens bis zum Zeit- 
S punkte der an die Brennereien erfolgenden Kontingent- 
 verlautbarung bekanntzugeben. Ebenso sind nach- 
‚tägliche Vereinbarungen mit den Raffinerien oder Än- 
‚derungen der bereits angezeigten Verträge dem Mili 
 tär-Generalgouyernement zur Kenntnis zu bringen. 

Im Falle eines Spiritusbedarfes für militärische 
Zwecke. haben die Brennereien. oder der Verband der 
fennereiunternehmer, den Spiritus in erster Linie deı 


lit verwaltung n en von-7 o 


` Diese Vereinbarungen hat der Verband dem Mili- . 


Be o 


4 


für Rohspiritus loco Bahnstation und 82 Kop. für ; 
rektifizierten Spiritus loco Raffinerie per X 
Alkohol, prompt zu übergeben. : 

In diesem Falle wird die Menge und Grandhäl- 
tigkeit des Rohspiritus in der Brennerei, jene des rek- 
tifizierten Spiritus in der Raffinerie ermittelt. 

Der Verband hat den zuständigen Kreiskomman- 
die bei der 


Durchführung des Spiritus- und Branntweinmonopoles 


dos jene Personen namhaft zu machen, 
verwendet werden. Dieselben müssen volljährig und 
unbescholten sein und haben sich behufs Beteilung 
mit den Ermächtigungsdekreten ($ 4, Abs. I der Durch- 
führungsvorschrift) beim zuständigen ‚Kreiskommando 
zu melden. Der Verband haftet für die Handlungen 
und Unterlassungen aller mit den Ermächtigungsde- 
kreten versehenen Organe und ist dafür verantwortlich, 
daß andere Organe zur Ausübung von Exekutivrechten 


gegenüber Parteien nicht herangezogen werden. ~ 


Artikel II. i 


Der Verband hat für den gemäß Artikel I dieser 
Verordnung übernommenen Rohspiritus den iu Ea 
Absatz 1, der Durchführungsvorschrift festgesetzten 
Preis auf Grund der in der Raffinerie amtlich erfolgten. 
Ermittlung der Menge und Gradhältigkeit der einzelnen. 
Brennereien innerhalb Monatsfrist, hingegen den Raffi- 
nerien, welchen der Rohspiritus zur Raffinierung über- 
geben wurde, den Raffinierungslohn von 1 Kop. pro 
Eimergrad des abgelieferten rektifizierten Spiritus in 


gegenseitig vereinbartem Zeitpunkte zu bezahlen. 


x 


Artikel Ill. 


Der Verband hat den Spiritus und Branntwein 
in dem Zustande, in der.Art und in den Mengen, wie, Ey 
dies in § 4, Absatz 2, der Durchführungsvorschrift vo 
gesehen ist, an den, Händel um jene Preise abzugebei 
die auf Grund des $ 3, Absatz 4, derselben Vorschrift 


vom k. u. k. Militärgeneralgouvernement bemessen und 


den Organen des Verbandes jeweils bekanntgegeben 


werden. 


Die Ausbeute von Spiritus oder Branntwein j 
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ktifiziertem Zustande, der dem Handel übergeben 
erden kann, wird nach der Menge des zur Rektifizie- 
un übernommenen Rohspiritus berechnet. 

Auf 100%, des zur Rektifizierung übernommenen 
ohspiritus werden 96° auf rektifizierten Spiritus erster 
at ung gezählt; 4% entfallen auf. sämtliche Schwen- 

en (Raffinations-, Lager-, Transport- und Umfül- 


gsverluste) und aufRektifikationsrückstände (Fuselöl, 


Die Gesamtabrechnung der Schwendungen und 
fikationsrückstände wird mit Ende der Betriebs- 


jeriode ($ 8 der Durchführungsvorschrift) und zwar 


den ersten Tagen des Monates September oder mit 
lem Tage der Enthebung des Verbandes von der Mit- 
7w kung bei der Durchführung des Spiritus- und Brannt- 
jeinmonopoles erfolgen. Auf Grund des Ergebnisse 
Abrechnung hat der Verband der Militärverwaltung 
eden das bezeichnete Ausmaß überschreitenden 
gang den Betrag von 34 Kop. pro Eimergrad 
hol binnen drei Tagen bei der ER eines Kreis- 


mandos zu bezahlen. 
Die Raffinierungsrückstände (Äther, Öle, die vom 
hen zurückbleibenden Gewässer etc.) bleiben Ei- 
gentum des Verbandes, dürfen jedoch auf Trinkbrannt- 
icht umgewandelt werden. 
Die Reinheit des zur Übergabe an den Handel 


gneten Spiritus oder Branntweines muß folgender 


Teile gereinigten Spiritus, enthaltend wenigs- 
lo Stärke, werden mit 9 Teilen Schwefelsäure 


wobei die Anordnungen des § 4 der Durchführungs- 
vorschrift genau einzuhalten sind. 

Der Verband hat in den Magazinen stets einen 
dem laufenden Bedarfe entsprechenden Vorrat an 
Branntweinerzeugnissen in allen vorgeschriebenen Men- 
gen am Lager zu erhalten. 

Die Verschleißpreise haben auf den in der Durch- 
führungsvorschrift vorgesehenen Etiketten zu lauten: - 


a) bei 50 grädigem Branntweine: 


23 R. 50 Kop. 
auf Flaschen von 1/40 Eimer Inhalt — „ 59 
” ” ” 1/20 ”» ” 


auf hölzernen Gefäßen von 1 
Eimer Inhalt . 


b) bei 95 grädigem Branntweine: 


auf hölzernen Gefäßen vom 1 
Eimer Inhalt 


. 44 R. 65 Kop. 
auf Flaschen von 1/40 Eimer Inhalt 1 „ 12 „ | 

» 7 »„. 120 „ » 

RI TR A 

Der Wert des Gefäßes ist in den oben angeführ- 
ten Beträgen nicht inbegriffen und muß neben dem 
Preise des Getränkes auf den Etiketten ersichtlich} ge- 
macht werden. | } 

Der Verband darf den Spiritus oder Branntwein 
nur aus dem Magazine und zwar nur an Händler ab- 
geben, die sich mit einer Konzessionsurkunde gemäß : 
$ 6 der Verordnung des Armeeoberkommandanten 
ausweisen können; hiebei hat der Verband gegenüber 


allen Händlern des der Übergabsstelle zugewiesenen 


Rayons in Weise vorzugehen. 


Artikel V. 


Der für die Übergabe an den Handel bestimmte 
Spiritus darf von der Raffinerie in die Magazine (Um- 
füllungsstellen) nicht früher weggebracht werden, bev 
der Verband für das auszuführende Quantum 
Betrag von 34 Kop. pro Eimergrad Alkohol an die 
Kasse eines k.”u. k. Kreiskommandos eintrichtet | 

Diese zu bildet die Pauschalsumm x 


Der Rest der festgezetzten Verschleißpreise bildet 
das unbeschränkte Eigentum: des Verbandes als Erzatz 
über den entrichteten Rohspirituspreis, die Rektifizie- 
tungskosten, Schwendungen, Transportspesen und alle 


wie immer gearteten Regiekosten. 


Artikel VI. 


Der Verband 'hat die Zahlungen an die k. u. k. 


_ Militärverwaltung in demselben Umfange in Gold- 
 münzen oder Rubelwährung zu leisten, in dem der 
= oder Branntwein Goldmünzen oder Rubelwährung 


| 
: Verbandfür die abgegebenen Mengen an Spiritus 
einnimmt. 

: 


Artikel VII. 


Der Verband hat alle gesetzlichen Vorschriften 


über die Erzeugung und Raflinierung von Spiritus 


za Buch- und Rechnungsführung, Berichterstattung etc., 
a genau einzuhalten und über Weisung des k. u. k. 


Militär - Generalgouvernements auch weitere Bücher 


= und Behelfe zu führen, Berichte zu erstatten und Aus- 


weise vorzulegen. 
Die Organe der k. u. k. Militärverwaltung kön- 


nen gegenüber der gasamten Geschäftsgebarung des 
r Verbandes, ebenso wie seiner Mitglieder die im § 11, 
Absatz 2, der Verordnung des Armmeeoberkomman- 


- danten vorgeschriebenen Aufsichtsbefugnisse ausüben. 


Artikel VII. 


Bei seiner gesamten Geschäftsführung hat der 


ordnung des Armeeoberkommandanten vom 22. April 
1916 und die Durchführungsvorschrift des k. u. k. 
Militär-Generalgouverneurs vom 26. September 1916 
strengstens beobachtet und alle durch Schmuggel oder 
sonstige betrügerische Machenschaften beschaften Spi- 
ritus- oder Branntweinmengen der behördlichen Be- 


hlagnahme zugeführt werden. 


Artikel IX. 


ae 


oder Branntwein, Verfrachtung, Umfüllung, Auszahlung 


nisse des aus seinen Betriebsstätten ausgeführten S 


‘in Kraft, soferne der Verband an diesem Tage die 


“Verband sicherzustellen, daß tatsächlich die Ver- | 


' Zur Sicherstellung der Erfüllung der Anordnungen 


der k.u..k. Militärverwaltung : hat der Verband eine 
Kaution im Betrage von 50000 Kronen zu leisten un > 
spätestens am Tage des Wirksamkeitsbeginnes diese 
Verordnung in Barem oderiin pupillarsicheren Obliga- 
tionen beim k. u. k. Militär- Generalgouvernement zu. 
erlegen. 

Bei Zuwiderhandlungen könnnen dem Verbande oder 
seinen 'schuldtragenden Organen Ordnungsstrafen i 
der ‚Höhe von 10--1000 Rubeln vom k. u. k. Militär 
Bei Nicht 


zahlung haftet für diese Strafen die obige Kaution. 


Generalgouvernement auferlegt werden. 


Für jeden, diese Kaution übersteigenden Schaden 
der durch Nichterfüllung der Bestimmungen diese 
Verordnung seitens des Verbandes oder seiner Organ 
der k. u. k. Militärverwaltung zugefügt werden sollte 
haftet der Verband mit seinem gesamten Vermögen 
sowie mit den Spiritusbetriebsanlagen seiner Mitgliede: 
ferner jeder Brennereiunternehmer mit der zugehörige 


Landwirtschaft und sonstigem Vermögen im Verhäl 


ritus oder 'Branntweines. Be 
Die Kaution wird nach Enthebung des Verbandes. 
von der Mitwirkung bei der ‚Durchführung -des Spir 
tus- und Branntweinmonopoles und Erfüllung alle 
noch schwebenden Verbindlichkeiten dem Verband 


gleich rückgestellt. 


Artikel X. 
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 191 


Durchführung des Monopoles notwendigen Einricht 
gen getroffen hat. ee 

Bei Nichteinhaltung dieses Termines wird de 
Verbande für jeden Verzugstag eine Strafe von 10 
Rubeln auferlegt, soweit der Verband nicht nachweis 
daß die Nichteinhaltung dieses Termines ohne 


Verschulden entstanden ist. 


Artikel XI. 


Bei Enthebung des Verbandes von der Mitwirk 
bei der Durchführung des 'Spiritus- und 'Brannt 
monopoles hat der Verband die in den Raffine 


vorhandenen Spiritus- und Branntweinyorräte an die 
ku k. Militärverwaltung gegen nachstehende Vergü- 
tung pro Eimergrad Alkohol zu übergeben: 
a) für Rohspiritus in der Raffinerie . 1 Kop, 
- b) für raffinierten Spiritus in der Raffinerie 8.2 Kop. 
Für den Absatz des bereits in den Magazinen 
(Umfüllungsstellen) befindlichen Spiritus oder Brannt- 
Weines an die konzessionierten Verschleißer wird eine 
angemessene Frist bestimmt werden. 


Bei der Aue der k. u: k. Kie ao 


ANHANG. 
BESTIMMUNGEN 


. Über die Entrichtung der Nachsteuer aus 
Anlass der Durchführung des Spiritus- und 
Branntweinmonopoles. 


tember 1916.) 


Areal 


` Gegenstand der Nachsteuer. 


Die im -Okkupationsgebiete am 1. Oktober 1916 
en gapten nern, Selen und bei 


Preah; 


Befreiung von der Nachsteuer.. 


Sämtliche a) aus der östeır.-ungar. Monarchie 


ngeführent und vom Monopole ausgenommenen ($ 1 


chführungsvorschrift), terner b) durch die Mili- 


Itung erworbenen, ebenso ec) im Besitze‘ der 


Haushaltungen befindlichen und nich zum 


iße bestimmten, ferner d) in den Magazinen 


a der Durchführungsvorschrift vom .26. Sep- ` 


2p 


und bei den Händlern befindlichen Spiritus-und Brannt- i 


weinerzeugnisse in Menge unter einem Eimer absoluten 


Alkohols sind von der Nachsteuer befreit. 


Art. HI. 
Anmeldung. 


Personen, welche nach Artikel I nachsteuerpflich- 
tige Vorräte an Spiritus- oder Branntweinerzeugnissen 
besitzen, sind verpflichtet, die Menge und den Alko- 
holgehalt, sowie den Ort und die Räume der Aufbe- 
wahrung dieser Vorräte nachdem Stande vom 1. Ok- 
tober 1916 bis läugstens 6. Oktober 1916 dem zustän- 
digen Finanzwach - Postenkommando schriftlich, im 
dreifacher Ausfertigung anzumelden. 

Das Finanzorgan, bei dem die Anmeldung über- 
reicht wird, hat die eingestellten Daten auf ihre Voll- 
ständigkeit zu prüfen und auf allen drei Parien den 
Tag der Überreichung zu bestätigen. Radierte, korri- 
gierte oder unvollständige Anmeldungen sind- zurück- 
zuweisen. Ein Pare der Anmeldung ist der Partei 
zurückzustellen. 


Í Art. IV. 
Feststellung der Menge und Gradhältigkeit. 


Die Menge der vorrätigen Spiritus- und Brannt- 


weinerzeugnisse wird nach dem faktischen Rauminhalte 


der einzelnen Gefäße und bei unvollständig gefüllten 


Gefäßen mittels kubischer Berechnung festgestellt. 


Kommen Behältnisse von gleicher Größe vor, so 


ist der Inhalt je eines Behältnisses jeder Größentype ; 


zu ermitteln; die Mengenfeststellung erfolgt dann rech- 
nungsmäßig durch Multiplikation des Inhaltes mit der 
Anzahl der Behältnisse. ; Hr 

Die Gradhältigkeit der anıneldungspflichtigen Spi- 
ritus- und Branntweinerzeugnisse wird mit nachstehen- 
den Durchschnittszifiern berechnet: 

l. bei Spiritus mit 90 Grad, 

2. bei Spiritusessenzen mit 70 Grad, 


8. bei Rum, Cognac, Sliwowitz, Franzbranntwei 
Bi 60 eu 


4. bei gewöhnlichem Trinkbranntwein und den 


sonstigen zubereiteten, jedoch nicht versüßten Brannt- 
_ weingattungen mit 50 Grad, 
5. bei Likör, Rosoglio und allen versüßten Brannt- 


weingattungen mit 35 Grad Alkohol. 


Are 2 
Beamtshandlung der Anmeldung. 


k hebung der Menge und der Gradhältigkeit der Spiritus- 
= und Branntweinvorräte im, Sinne des Artikels IV. zu 


erfolgen. 
h Die ab I. Oktober 1916 abgesetzten Spiritus- und 


Branntweinmengen sind dem amtlich erhobenen Vor- 


i rate zuzurechnen, hingegen die von der Monopolsver- 
$ waltung bezogenen von demselben in Abzug zu brin- 
= gen. Der amtlich konstatierte Befund, sowie die'hie- 
bei ermittelte Nachsteuer sind in die drei Parien der 


"Anmeldung gleichlautend einzusetzen. 


steuer binnen 8 Tagen bei der Kassa des zuständigen 


 Kreiskommandos zu entrichten und hat das mit den 


zuständigen Finanwachpostenkommando vorzuweisen 
“und dasselbe bis Ende November 1916 aufzubewahren. 


= x Das Finanzwachpostenkommando hat die beiden ı 


 zurückbehaltenen Parien der Anmeldungen mit den 
- Einzahlungsdaten zu versehen und hievon je ein Pare 
mit einem Namensverzeichnisse dem zuständigen Kreis- 
kommando bis spätestens 24. Oktober 1916 vorzulegen, 
hingegen das verbleibende dritte Pare der Anmeldun- 
gen für Kontrollzwecke und zur Überwachung der Ein- 
 zahlung alfalliger 1 Rückslänge in Au we zu 


Art. VI. 
Transp o rte. 
Spiritus- und Branntweinerzeugnisse, welche sich 


arend der Nachversteuerung auf dem Transporte 


poen, hat der Empfänger nach Eintreffen in dem 
sorte binnen drei an bei dem Finanz- 


Auf Grund der Anmeldung hat die amtliche Er- | 


"Die Partei ist verpflichtet, die bemessene Nach- 


i Einzahlungsdaten versehene Pare der Anmeldung dem ` 


ug 


f 


sicht während dieser Zeitperiode unter finanzämtlicher 


M. A. Nr. 1905/1 Lw. ex 1916. 


‚ort. Dieser Preis bleibt bis zur Ernte 1917 unverän 


die entfallende Nachsteuer zu entrichten. Für diese 
Transporte haben die Bestimmungen des Art. V. aucl 
gu gelten. RS 


SAD N: 
Kontrollsrecht. 


Die nachsteuerpflichtigen Personen sind bis End 
November 1916 verpflichtet, hinsichtlich’ ihrer Spiritus 
und Branntweinvorräte den Bezug oder die Entrichtung | 


der Nachsteuer auszuweisen und stehen in dieser Hin 


Kontrolle. 


Art. VII. 

Strajbestimmungen. 

Wird die vorgeschriebene Anmeldung eines’ am 

l. Oktober 1916 vorhandenen Spiritus- oder Brannt 
weinvorrätes unterlassen, oder die angemeldete Alko 
holmenge um 10% geringer, als die vorhandene, be 
funden, so ist eine Strafe mit dem zwei- bis vierfacher 
der verkürzten Nachsteuer ‘vom Kreiskommando 
verhängen, und-sind die bis einschließlich 6. Oktobe 
1916 nicht angemeldeten Branntweinvorräte als ver 
fallen zu erklären. Im Nichteinbringungsfalle der Na 5 
steuer ist eine entsprechende Arreststrafe zu verhängen 
Die vorschriftsmäßig angemeldeten Spiritus- unc 
Branntweinvorräte können, insoferne sie den Gegen 


stand des ärarischen Getränkeverschleißmonop 


bilden, ohne spezielle Ermächtigung der Militä er 
waljung auf Grund der bisherigen Konzessiouen 


einschließlich 15. Oktober 1916 abgesetzt werden. 


41. KUNDMACHUNG:. 
betreffend den Verkehr mit Kartoffeln 


Im Nachhange zu Vdg. EV, 81586 vom 15. S 
tember 1916 (Amtsblatt No. 16 PKI. 14, Plakate 20. 
X. (‚Verkehr mit Kartoffeln:) wird bestimmt: 

-1. Der Höchstpreis (:also nicht Richtprei Je 
Kartofiel beträgt K 5. 50 per 100 kg am Produktions- 


a 


2% Die Ernteverwertungszentrale (EVZ.) Lublin 
bezahlt bei Ablieferung bis 20. November 1916 eine 
ämie in der Höhe von K 1. 50 per 100 kg. Nach 
əm 20. November entfällt diese Prämie 
3. Die EVZ. Lublin, die im Bereiche des k. u. k. 
sgeneralgouvernements dislozierten Truppen 
Anstalten sowie die Approvisionierungskomitees 
Städte Kielce, Radom, Lublin, Pietrkow und Nowo- 


domsk sind bevorrechtete Käufer und wird densel- 


das Recht zuerkannt, die Überlassung der Kartof- 


berschüsse zum Höchstpreise von K. 5.50 bis 20. 


mber 1916 inclusive der Prämie,. demnach zum 
reise von K 7. — per 100 kg am Produktiosorte zu 
angen. „Im Weigerungsfalle werden .die Kartoffel 
ach Feststellung der Sachlage vom Kreiskommando 
eschlagnahmt und gegen Entfall der Prämie zwangs- 
s erworben werden. 
4. Als Ausweis über den Verkauf an eine der 
aufgezählten bevorrechteten Käufergruppen, hat 
> schriftliche Bestätigung über den abgeschlossenen 
uf zu dienen. Gelangt das so verkaufte Quan- 
nicht innerhalb 14 Tagen gerechnet vom- Ab- 
‚schluss des Verkaufes zur Ablieferung, so erlischt das 
des betreffenden bevorrechieten Käufers auf diese 
ae und der Produzent ist De und En 


Verwertung des mil. unbrauchbaren 


heders. 


e 


Kert K: Militärgeneralgouvernement hat mit 


werden, dass das freigegebene Leder tatsächlich an die 
lederverarbeitenden Gewerbe zugeführt werde und der 
Zivilbevölkerung Leder zu annehmbarem Preise zur 
Verfügung stehe. 

Der Ankauf des Leders für die P. H. Z. wird 
durch Einkaufskommissionen besorgt werden, welche 
durch die Rohstoffzentrale des M. G. G. legitimirt sind 
und welche alles angekaufte Leder bar bezahlen werden. 


Der Verkauf des Leders an die lederverarbeiten- 


den Gewerbe erfolgt durch die Kreismagazine der pol- 


nischen Handelszentrale A. G. auf Grund von Anwei- 
sungen des Kreis Hilfskomitèes mit einem Spesenzu- 
schlage von 10°, auf die Höchstpreise. | 

Über jeden Verkauf ist dem Käufer eine Rech- 
nung auszustellen, welche nach Gattungen getrennt, 


Menge, Preis und Betrag zu enthalten hat. 
E. Ne 13208/HR. ex 1916. 


13. KUNDMACHUNG. - 
betreffend die Ausgabe von Fetten und 
| Knochen. Zee 

Um das Land mit genügenden Fettmitteln für 
technische Zwecke zu versorgen, hat das k. u. k. Mili- 


tärgeneralgouvernement angeordnet, dass behufs Fett 


‘und Knochengewinnung Ausgrabungen vorgenomme 


werden. ; 3 - ; 

Dieselben dürfen- nur durch den von der Rohstoff a 
zentrale des MGG. legitimierten Ausgräber durchge 
führt werden. 


Die Besitzer der Gründe, wo die Ausgrabungeı 


- stattfinden, haben ohne Entgelt die Einwilligung hierz 


zu geben, sind jedoch berechtigt zu verlangen, das 
die ausgegrabenen Löcher ordnungsgemäß zugeschütte 
werden. 


arbeitet, Be sich ai und ae ausser 
die Bestände -an ‚solchen Materialien. unen 


Es ist, dem dringenden Bedarfe an Knochen und 
Fett Rechnung tragend, jede unerlaubte Manipulation 
mit derlei Materialien, bezw. jeder konstatierte Unfug 
dem Kreiskommando sofort anzugeben. 

E DR Ausgrabungen finden häufig in der Nähe 


früherer russischer Stellungen statt. 


Ir 


E. Nr. 9189/98/H. R. 


t 


e 14. KUNDMACHUNG 


betreffend die Beschlagnahme der Altei- 
' sen-und Metallvorrätte. 


i Das k. u. k. Militärgeneralgouvernement hat mit 
e Erlass E. Nr. 34027/16 und Erl R. S. 84016/16 alle 
Metall und Erzmengen im M. G. G. Bereiche als be- 


: schlagnahmt erklärt. 
Das Kreiskommando wird diese Metalle, zu denen 


auch altes Eisen gerechnet wird, durch legitimierte 
- Einkäufer sammeln lassen. welche verpflichtet sein 
k werden, die vom Kreiskommando fest gesetzten Preise 
4 zu bezahlen, über welche sich das Publikum beim 
_ Handelsreferat des Kreiskommandos orientieren kann. 


Die Besitzer grösserer Metallmengeu können übri- 


gens ihre Vorräte an das Kreiskommando direkt ver- 
R kaufen, welches für den Abtransport und eine mög-. 
4 lichst gute Bezahlung Sorge tragen wird. Verkaufsan- 
 gebote sind an das Kreiskommando unter Angabe 
3 des Gewichtes und des Materials zu richten. 

$ Alle Besitzer von beschlagnahmten Metallen ha- 
oen sofort ihre Vorräte beim Kreiskommando anzu- 
melden, da nach dem 15. November alle nicht ange- 


meldeten Vorräte an Metallen unnachsichtlich .konfis- 


i 


iert werden. 
Das Sammeln der oben beschlagnahmten Metalle 


und ‚deren gleichfalls _ mit Legitimationen versehenen 
Sammlern gestatiet. Jedes unbefugie Handeln mit 
allen und Alteisen ist von heute an verboten 


Pu mit, Geldstrafe bis zu 2000 Kr. oder 


Dr 


die im Eigentume des Verurteilten stehen. 


st nur den vom Kreiskommando leeitimtetien Händlern . 


E. Ne 14628/ZK. ex 1916. 


15. Massnahmen gegen Preistreiberei. 


Bestraft wurde vom Friedensgerichte I in Zamość 
Fajda Borek in Zamość mit 30. Kr: in Geld oder mit Re 
3 Tagen Arrest wegen Feilbietung von ‚Butter eigener 


Erzeugung um Kr. 5.2 das Pfund. 


Ne 16759/Lw.. ex 1916. 


16. Verordnung des Armeeoberkomman- 
danten vom 8. September 1916. 


betreffend den Schutz der landwirtschaftlichen 
Haustiere. = 

Auf Grund der Mir kraft Allerhöchsten Obei 
fehles übertragenen Befugnisse der obersten Zivil- und 
Militärgewalt finde Ich für die in österreichisch-unga- 
rischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens 


(Okkupationsgebiet) anzuordnen, wie folgt: 


1. l 

Das Militägeneralgouvernement ist ermächtigt, 
durch Verordnung: oe 
1. die Schlachtung von landwirtschaftlichen Haus- 
tieren einzuschränken oder zu verbieten oder den Kreis- 
kommandos die Erlassung solcher as a 
oder Verbote zu übertragen, 
%. den Handelsverkehr mit landwirtschaftlichen. 
Haustieren zu regeln, i 
3. Höchstpreise für Vieh und Fleisch festzusetzen, 

4. bei Übertretung einer Vorschrift zum Schutze 

des Haustierstandes den Verfall jener lebenden oder 
geschlachteten Tiere zu verfügen, deren Behandlung 


den Gegenstand \eines Straferkenntnisses bildet u 


. 


a 


machung in Kraft. 


Erzherzog Friedrich, FM, 3 


Beiträge für das lahr 1915. 


Den Magistraten und Gemeindeämten ist seitens 


indeämter umso sicherer nachzukommen, als 
die exekutive Einhebung auf Kosten der Schuld- 
enden erfolgen müssete. 


Gemeinde Nowa Osada wohnenden Bäuerin 


a Bryczenie eine herrenlose rote Kuh ohne 


s zum letzten November BEJ aba fer; Nach 


Frist wird die Kuh als ärarisches Eigentum 


der Apolonia Samulak, Zofia, Aniela und Tom. 
Piróg und Apolonia Mazurek aus Wólka Ziojecka 
Herr Paweł Piróg in Chomeciska; : 

des Szmul Leib Lewin aus Zamość — Herr Sa 
Garfinkel in„Zamosg; ° 

des Jan Seń aus Sitno— Herr Stanislaw Gard 
in Sitno; 


des Roman Struk aus Horyszów Polski, — Her 


‘Jan Pyś in Horyszów Polski; 


der Katarzyna Wachowicz und Maryauna Czy: 
aus Bortatycze--Herr Michał Siewien in Podtopole 

der Stanistaw und Grzegorz Sen ans Sitno~H 
Józef Dadia in Sitno; ; Ä 

der Jan -Czerniak und Jozafat. Mielniczuk au 
Sitno—Herr PaweH Sagan in Sitno; ; 


der Anna Mazurek aus Horyszów Polski—H 


Sewczyn Drozdowski in N Polski; 


i 


Kamiński aus e Hr Maciej, Jakubiak in Sa 
2o der Jan: Bernach, Mojżesz Jureczko, Wasy 


ob bowski und Gmytro Kokoć ‚aus Sitno — He 


des Jan Samulak aus Sitno — Herr Józef Swist 
in Sitno; 

der Józef Sen und Wasyl Osiolka aus Sitno — 
Herr Dawid Zylber in Sitno; 


des Alexander Czeranka aus Sitno—Herr Józef 


ir 


Ozga in Sitno; 
des Pawet Łuczyszyn aus Sitno—Herr Jan Wajler 
i in Sitno; ; 


Ne 12.367/41/HR 


2l. 


re 


des Paweł Grzybowski aus Sitno — Herr Anton 


Dadia in Sitno; 


des Hersz Mendelsohn aus Zamość—Herr Matys = 


Mendelsohn in Zamość 


zwecks Wahrung der Rechte der Abwesenden i 


und Verwaltung ihres Vermögens-zu Kuratoren bestellt 33 


wurden. 


Massnahmen gegen Preistreiberei. 


KUNDMACHUNG. 


Das k. u. k. Kreiskommando in Zamość hat für den Kreis Zamość für die Zeit vom 1. 


bis 30. November 1916 folgende Richtpreise festgesetzt: 


Zur Beachtung: Wer für Gegenstände des allgemeinen Bedarfes hohe Preise verlangt,. "Vorräte ver- 
heimlicht, verbirgt, oder verleugnet oder Handlungungen irgendwelcher Art begeht, die eine Erhöhung der 
Preise für Gegenstände des allegemeinen Bedarfes zur Folge haben sollen, macht sich des Vergehens der 
Pıeistreiberei schuldig und wird im Sinne der Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 15. Sep- 
tember 1915 Nr. 38 (Verordnungsblatt.- Bl. IX Stück) vom Gerichte mit Geldstrafen bis 20000. Kr. oder. 
Arrest bis zu 1. Jahre bestraft, wobei neben der Freiheitsstrafe auch Geldstrafe bis 20000 Kr. verhängt, 

sowie Gewerbeverlust und Konfiskation der Warenvorräte ausgesprochen werden kann. 


-WARE 


Vom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. 


aeee e  —— 


Anmerkung. 


GROSSHANDEL | KLEINHANDEL 
; oo K |a [ro | K | ? | Rb: | k: 
an mit Knochen 1 Pfund ı |70 60 ne 
Rindfleisch ohne Knochen A 2 | — 1.8 
L eneen nn : 2 |40 87 
5 Be nsernetleicch A 1- | 80 In 5 
ank Selchtleisch : nn ; 2 a 


Vom Kreiskommando als angemessen. erkannter 
höchster Preis. ; 


GROSSHANDEL | KLEINHANDEL 


Gewichts- Gewichts- | = 
einheit 


K SICK Kesh | Rb. | k. 


98 


1/2 


einheit 


) Pfund ‘70 


>19 


| WARE 


= 


eizenfeinmehl Ne 00 


GROSSHANDEL | KLEINHANDEL 


Weizenbrotbackm. Ne II 


eizenschrotmehl ` 


Vom Kreiskommando als angemessen erkannter - 
höchster Preis. 


Gewichts- Gewichts- | 
einheit K -| K| einheit | K 


lq 85 03| I Pfund 


— 
k 


Broi aus Mehl 00 


Amtlich Festgesetzter |. 
14 
1/2 


Brot aus Mehl 0 


Brot aus Weizenschrotmehl 


Höchstpreis. 


Brot aus Roggenmehl 


1 Pfund 


Um £ ] 
isch b. Bauern 


og 


Yom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. 


RE | | Anmerkung. . 


KLEINHANDEL 


r 
Con | Rb. k. 


GROSSHANDEL 


Gewichts- K E | Rb. | k. 


einheit 


| Piund | |80 29 |'Monopolhöchstpreis. 


Schokolade 


Salzı. 2: Höchstpreis. 


Hs 


S noblauch 


a 


WARE 


Gurken 


Wein gewöhnlich’ 


Bier Zwierzyniec 


Vom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. 


GROSSHANDEL | 


KLEINHANDEL 


Anmerkung. 


Brantwein 


Rum 25°% 


Spiritus nicht denat. 


Spiritus rectifiziert 


Sodawasser gew. 


Sodawasser dest. 


Ochsen - 


| Kühe 


"Stiere 


4  Jungvieh 


i 


| Kälber 


Fi 


Schweine 


Heu ungepresst u 


Stroh ungepresst 


” 30 


a K |h | Rb. | a h | Rb. | k. 
I Pfund ER ES 3 
le nr 
5 ı [40 p 
aa 
Sn Dee 1782 ni 
Eimer joe | a en va 
3 eaa 51% 341°. 13 |20 N 79 
| 5 i 20 


ee 


Vom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. 


GROSSHANDEL | KLeınnander | Smerig 


Gewichts- 
einheit 


Gewichts- | A 
einheit | 


Brennspiritus 92% 1 Liter 


Kf 
20 


1 Pfund 


ndhölzer 1 Schacht. 


R. u. k. Kreiskommandant 


Julian von Fischer m. Pr 
Oberst. 


